
LENGEDE & ILSEDE

Der Februar war ein Monat voller Stürme und Regen
Der Winter war im Vergleich zu den Jahren zuvor zu warm und zu feucht. Der 29. Februar zeigte mit 13,8 Grad schon frühlingshafte Züge.

Von Dr. Olaf Schulze

Lengede. Mit dem Ende des Febru-
ars endete für die Klimatologen
auch schon wieder der Winter. Die
Klimatologen fassen aus statisti-
schenGründen jeweils dreiMonate
zu einer Jahreszeit zusammen. Für
den klimatologischen Winter wird
daher die Bilanz über die Monate
Dezember, Januar und Februar ge-
zogen. Gefühlt hat jedoch dieser
Winter überhaupt nicht stattgefun-
den, auch nicht im Februar, der in
diesem Jahr durch zahlreiche Stür-
me geprägt war.
Eigentlich herrschte im gesamten

Februar die gleiche Großwetterlage
vor, eine sogenannte Westlage. Da-
her zogen bereits in den ersten
Februartagen Sturmtiefs durch, die
neben zahlreichen Niederschlägen
vor allem milde Meeresluft im Ge-
päck hatten. In Lengede wurde am
1. Februar eine Höchsttemperatur
von 12,2 Grad erreicht, und in den
folgenden Nächten kühlte sich die
Luft zunächst nur auf 8 bis 6 Grad
ab.Besonders stark regnetees inder
Nacht zum 3. Februar. Als 24-stün-
dige Niederschlagsmenge kamen
an der meteorologischen Station
Lengede 17,6 Millimeter zusam-
men.
Der lebhafte Westwind erreichte

in Böen zwischen dem 2. und
4. Februar täglich dieWindstärke 6.
Ein Zwischenhoch sorgte ab dem
5. Februar für eine kurze Wetterbe-
ruhigung. Dabei gelangte aber auch
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Liter Regen und Sturmböen bis
40Knoten (Stärke 8 bis 9) ausWest.
Am 11. Februar mischten sich erst-
mals auch Schneeflocken unter die
Regenschauer.
Der tiefste Luftdruck lag bei

976 Hektopascal (umgerechnet auf
den Meeresspiegel sind dieses 987
Hektopascal) undwurde anderme-
teorologischen Station Lengede am
10. Februar gemessen. Zur Monats-
mitte kam ein weiteres Sturmtief
mit sehr milden Luftmassen. Dabei
machte das Thermometer in Lenge-
deam16.Februar erst bei 16,1Grad

halt. Der Südwest, später auf West
drehende Wind erreichte in Lenge-
de eine Spitzenböe von 41 Knoten
(Stärke 9). Nach dem Sturm wurde
es wieder etwas kühler, jedoch hat-
ten die Tagestemperaturen um
8Grad und nächtlichen Tiefstwerte
um4Gradnichtsmit derkalten Jah-
reszeit gemein.Das vorläufige Ende
der Sturmserie folgte am 23. Febru-
ar. Hierbei wurden in Lengede er-
neut Böen der Stärke 8 gemessen.
Bis zumMonatsende blieb es unbe-
ständig mit wenig Sonne. Tagsüber
erwärmte sich die Luft auf Werte

von 5 bis 10 Grad, nachts kühlte es
auf 5 bis 1 Grad ab. Einen Hauch
von Winter bescherte uns der
26. Februar, als morgens nach
nächtlichem Schneefall zumindest
noch Schneereste zu sehen waren.
Der 29. Februar zeigte dagegen mit
einer Höchsttemperatur von
13,8 Grad schon wieder frühlings-
hafte Züge. In der Bilanz war der
Februar 2020 mit einer Mitteltem-
peratur von 6,3 Grad um 5,2 Grad
zuwarm. Es gab nur zwei Frosttage.
Messbarer Niederschlag fiel an
23 Tagen, dabei kamen 100,4 Milli-

meter und somit 266 Prozent vom
langjährigenMittel zusammen. Die
Sonneschien64,6Stunden,dasent-
spricht 95 Prozent vom langjähri-
gen Durchschnitt für Februar.
Und der Winter: Er war 4,2 Grad

zu warm, brachte 122 Prozent vom
langjährigen Niederschlag. Die
Sonne erfüllte ihr „Wintersoll“ in
Lengede zu 116 Prozent.

Dr. Olaf Schulze arbeitet beim
Deutschen Wetterdienst und betreut
die private meteorologische Station
am Bodenstedter Weg 25 in Lengede.

Der Februar war ein Monat voller Stürme. FOTO: SWEN PFÖRTNER / DPA

deutlichkühlereLuft zuuns, sodass
es am 5. Februar morgens leichten
Frost (in Lengede minus 0,1 Grad)
gab und am 8. Februar die kälteste
Nacht des Monats mit minus
2,0 Grad folgte. Die Tageshöchst-
temperaturen lagen in diesem Zeit-
raum bei 5 bis 8 Grad. Am 9. Febru-
ar erreichte uns das nächste Sturm-
tief. Dabei wehte ein starker Süd-
westwind, der beim Durchgang
einer Kaltfront in Lengede eine ge-
messene Spitzenböe von 55Knoten
(fast Stärke 11, beginnt bei 56 Kno-
ten) brachte und im Zehnminuten-
mittel bei Windstärke 7 anlangte.
Mit dem Sturm kam auch milde
Luft. So wurden am 9. Februar in
Lengede 12,5 Grad und einen Tag
später 12,6 Grad erreicht. Das Wet-
ter am 10. Februar war sehr turbu-
lent; es gab Gewitter und einenHa-
gelschauer, dazu auch noch neun

„In der
Bilanz war
der Februar
2020 mit
einer Mitteltempera-
tur von 6,3 Grad um
5,2 Grad zu warm.
Es gab nur
zwei Frosttage.“
Dr. Olaf Schulze arbeitet beim deut-
schen Wetterdienst.

NACHRICHTEN

Einbrecher flüchten
ohne Beute
Lengede. Bei einem Einbruch in ein
Einfamilienhaus im Taubentalsweg
in Lengede entstand ein Schaden
in Höhe von etwa 500 Euro. Das
berichtet die Polizei amMittwoch.
In der Zeit zwischen Sonntag, 15
Uhr, undMittwoch, 9.45 Uhr, ge-
langten die noch nicht ermittelten
Täter in das Haus. Dabei durch-
suchten sie die Räumlichkeiten
nach möglichemDiebesgut und er-
griffen daraufhin die Flucht, wie
die Polizei in der Meldung
schreibt. Die Einbrecher entwen-
deten nichts. Zeugen die Hinweise
zu dem Einbruch geben können
oder Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich bei der
Polizei unter z(05344) 915670 zu
melden. red

Die Integrierte Gesamtschule Lengede stellt
ihren Betrieb auf die Corona-Situation um
Die Maßnahmen der Schule sollen die Begleitung der Schüler sicherstellen, die vor ihren
Abschlussprüfungen stehen. Ebenso wird bereits für die Zeit nach den Ausfallstunden geplant.
Von Arne Grohmann

Lengede. Auch die Integrierte Ge-
samtschule (IGS) Lengede ist offi-
ziell auf Homeoffice umgestiegen.
Die Kinder sind nicht mehr in der
Schule, einige Lehrer – alle auf zwei
Meter Mindestabstand – schon.
Schulleiter Jan-Peter Braun legte
mit seiner Mannschaft fest, wie es
weitergeht in den nächsten Tagen.
Das fünfköpfige Schulleitungs-

team habe sich bereits am Montag-
abend, am ersten Tag der Schul-
schließung, mit den sechs Jahr-
gangsleitern getroffen, um die Ab-
läufe und Maßnahmen für die
nächsten zweiWochen festzulegen.
Die zentralen Ziele seien: Sicher-
stellung der Notbetreuung der
Schüler; Begleitung der Schüler, bei
denen in der Sekundarstufe I Ab-
schlussarbeiten oder in der Sekun-
darstufe II das Abi ansteht; Hilfen
bei der Tagesstrukturierung der
Schüler; „Vorentlastung“ der Mona-
te Mai und Juni nach dem Unter-
richtsausfall im März und April;
Schutz für Lehrer undMitarbeiter.
Dazu seien dann konkrete Maß-

nahmen beschlossen worden. So
übernehme die Schulsozialpädago-
gin dieNotbetreuung derKinder im
Freizeitraum der IGS Lengede.
Bei den Schülern, die Abschlüsse

oder dasAbi vorAugen haben, gebe
es täglichenKontakt über die schul-
internen Kommunikationspro-
gramme („itslearning“) oder auch
per Videosprechstunde. Zudem ge-
be es Materialien zum Lernen und
Üben ebenfalls über die digitalen
Kanäle. Letzteres sei bei den Jahr-
gängen 5 bis 13 auch als Teil der Ta-
gesstrukturierung vorgesehen. Der
11. Jahrgang soll eine Kurzfassung

des Praktikumsberichtes erstellen.
Die Praktika hätten amMontag be-
ginnen sollen, wurden aber ausge-
setzt. Der Jahrgang 12 soll sich um
seine Facharbeit des Seminarfachs
kümmern.
Wenn nun für Wochen kein

Unterricht stattfindet, viel verscho-
benwird, droht ein Stau, wenn es in
der Schuleweitergehen darf – wenn
Corona das zulässt. Deswegen hat
die IGS-Schulleitungbeispielsweise
festgelegt, dass bereits angesetzte
Konferenzenauchwie geplant statt-
finden, aber per Videoschalte. Sie
sollen nicht in den Mai oder Juni
verlegt werden. Zudem sollen die

Lehrer die „unterrichtsfreie Zeit“
nutzen, um jetzt schon Unterricht,
Pläne für das „Eigenverantwortli-
che Lernen“ an der IGS oder Klas-
senarbeiten vorzubereiten. Auch
das soll in der digitalen Lernumge-
bung („itslearning“) abgebildet wer-
den. Weiterhin sollen die mündli-
chenPrüfungen und auch schon, so
weit möglich, die Zeugnisse und
Lernentwicklungsberichte (keine
Noten) vorbereitet werden.
FürdieLehrer, diederzeit noch in

die IGS Lengede kommen, gelten
die bekannten Hygiene- und Ab-
standsregeln, um die Ausbreitung
des Coronavirus zu stoppen. So

wurden bereits Tische im Lehrer-
zimmer auseinandergezogen und
die anwesenden Personen auf meh-
rere Räume verteilt.
Aber auch Homeoffice sei er-

laubt, teilt Schulleiter Jan-Peter
Braun in seiner Presseerklärung
mit. Die Lehrer sollen ebenfalls die
digitalen Kommunikationsmög-
lichkeiten nutzen. Dafür hat die
IGS Lengede auch noch ihren digi-
talen Werkzeugkasten „L'Kids“.
AmMontagabend seien alle Lehrer
per E-Mail von der Schulleitung in-
formiert worden, ergänzt Jan-Peter
Braun abschließend. Am Dienstag
habe danndie letzte Präsenzzusam-

menkunft der Fachbereichsleitun-
gen stattgefunden, um die zukünfti-
gen Videokonferenzen in die Wege
zu leiten.
Seit Mittwoch seien in der IGS

Lengede nur noch die Schulleitung,
die Sozialpädagogin, Sekretärin-
nen und der Hausmeister vor Ort.
Die Lehrer, die in der Schule arbei-
teten, hätten nun Einzelbüros.

Die Lehrkräfte der Integrierten Gesamtschule (IGS) Lengede halten den gebotenen Sicherheitsabstand von anderthalb Metern auch im Lehrerzimmer, um
sich so zu schützen. FOTO: PRIVAT
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RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für Freitag ange-
kündigt.

Adenstedt: Große Straße
Groß Lafferde: Bierstraße
Peine:SchwarzerWeg

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red
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